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Drei Fragen an ...

„Silver Ager: Eine sehr anspruchsvolle Zielgruppe!“  

1.  Herr Thiess, Sie sind Berater, welche Themen stehen bei den 
Gesundheits- und Sozialunternehmen oben auf der Agenda?

Unternehmen müssen im intensiven Wettbewerbsumfeld ihr 
Angebot schärfen und sich entsprechend eindeutig positio-
nieren. Der Gesundheitsmarkt verlangt heute konsequentes 
Management nach innen wie auch nach außen. Kosteneffizi-
enz, Qualität, Marketing/PR, Client Relationship Management 
(CRM) sowie Personalmanagement sind wesentliche Erfolgs-
elemente. Investitionen in das Management (einschließlich 
Entscheidungs- und Aufsichtsgremien) werden zum Schlüssel. 
Bei Sozialunternehmen besteht im Bereich professioneller Cor-
porate Governance erheblicher Nachholbedarf. Gefordert sind 
auch intelligente Kooperations- und Vernetzungsstrategien.

2. Sie investieren in attraktive Unternehmensbeteiligungen im 
Gesundheitsmarkt. Lohnt es sich für Sozialunternehmen, auf 
Wellness/Lifestyle für die Zielgruppe 50+ zu setzen?

Ja sicherlich, aber nur mit auf die sehr unterschiedlichen Teil-
segmente abgestimmten Konzepten. Bedürfnisse, Lebensein-
stellung, Bildung, Einkommens- und Vermögensverhältnisse 
sowie insbesondere die Gesundheit und damit auch die Einstel-
lung zur Gesundheit sind innerhalb dieser großen Zielgruppe 
sehr unterschiedlich. Entsprechend differenziert müssen heute 
Angebote für die Silver Ager ausgeprägt sein. Diese Zielgruppe 
ist sehr anspruchsvoll!

3. Sie sind Mitveranstalter der „Benediktbeurer Management 
Gespräche“.  Was ist das Ziel dieses regelmäßigen Austausch 
und welcher Themenschwerpunkt wird am 12. März diskutiert?

Zielsetzung ist der gedankliche Austausch und das „Networ-
king“ von Top-Entscheidungsträgern. In diesem Sinne verste-
hen wir die Benediktbeurer Management Gespräche als Forum, 
durch das neue Impulse für „lernende“ Organisationen und 
ihre Manager gewonnen werden. Die handverlesene Auswahl 
unserer Gäste aus vielen Branchen, auch aus Gesundheits- 
und Sozialunternehmen, gewährleistet einen anregenden und 
intensiven Gedanken- und Erfahrungsaustausch. Im Rahmen 
unserer 23. Veranstaltung steht die Problematik der Entschei-
dung an sich im Mittelpunkt. Auf Management-Ebene werden 
Führungskräfte mit komplexen Entscheidungs-Situationen, die 
nicht selten zusätzlich durch mangelnde Informationen und 
Zeitdruck gekennzeichnet sind, konfrontiert. Mit dieser grund-
sätzlichen Situation der Entscheidungsfindung, aber auch der 
Notwendigkeit Entscheidungen zu fällen, wollen wir uns am  
12. März beschäftigen.      Infos dazu: www.management-gespraeche.de
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Augustinums Nr. 23
Die Münchner Augustinum 
Gruppe will auf dem Gelän-
de der ehemaligen Wiede-
mann-Klinik in Meersburg 
am Bodensee eine Seni-
orenwohnanlage bauen. 
250 Appartements und eini-
ge Penthouse-Wohnungen 
sollen dort entstehen, In-
vestitionsvolumen: 67 Mio. 
Euro. Als Investor für das 
Projekt wird die Preconvest 
Immobilien-Kontor, ein 
Tochterunternehmen der 
R & L Gesellschaft für Im-
mobilien und Management 
aus Münster, genannt. Das 
Augustinum will das Haus 
mit einer Festschreibung 

von 30 Jahren als Mieter 
übernehmen. 

Hochwertige Ausstattung,  
moderne barrierefreie Bä-
der und Einbauküchen sei-
en selbstverständlich, teilt 
das Augustinum mit. Ferner 
soll es im Haus ein eigenes 
Restaurant, einen Theater- 
und Veranstaltungssaal, 
Clubräume, ein Schwimm-
bad, Wellness- und Fit- 
nessbereich geben. Mit der 
Fertigstellung wird für das 
Jahr 2013 gerechnet. Ins-
gesamt verfügt das Unter-
nehmen bundesweit bisher 
über 22 Häuser.
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Die DSG Deutsche Senio-
renstift Gesellschaft mbH 
& Co. KG (DSG) hat auch 
im Jahr 2009 ihren Wachs- 
tumskurs eindrucksvoll 
fortgesetzt. Das auf den 
Betrieb von Pflegeheimen 
spezialisierte Unterneh-
men mit Sitz in Hannover 
konnte im Jahr 2009 sei-
nen Umsatz von 10,9 auf 
21,8 Mio. Euro verdoppeln.

Die Umsatzsteigerung 
geht nach Angaben des 
Unternehmens im Wesent-
lichen auf eine insgesamt 
gestiegene Auslastung und 
einen Anstieg der Pflege-
bettenkapazität um 43 Pro-
zent (von 834 zu Jahresbe-
ginn 2009 auf 1.189 Betten 
am 31.12.2009) zurück. Der 
Kapazitätszuwachs wurde 
durch die Eröffnung drei-
er neuer Pflegewohnstifte 
in Braunschweig, Garbsen 

und Wolfenbüttel realisiert. 
Insgesamt betreibt die DSG 
jetzt 11 Pflegewohnstifte. 
Trotz der Neueröffnungen 
betrug die durchschnittli-
che Auslastung im Dezem-
ber 73 Prozent, was einer 
Steigerung von 4 Prozent-
punkten im Vergleich zum 
Vorjahr entspricht. 

Auch die Zahl der Ser-
vice-Wohnungen und Plät-
ze in Betreuten Wohnge-
meinschaften hat sich in 
2009 von 66 auf 139 mehr 
als verdoppelt. 

Im gleichen Zeitraum 
konnten 170 neue Vollzeit-
stellen geschaffen werden. 
Frank Steinhoff und Volker 
Schulze, die Geschäftsfüh-
rer der DSG, setzen weiter 
auf Wachstum. Es wurden 
bereits die nächsten fünf 
Häuser angekündigt.
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DSG – Deutsche Seniorenstift Gesellschaft

Umsatz in 2009 verdoppelt




